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notiert: Ein vom de ewigen Verderbens ausgedünſtetes V  9—  Irrlicht, An
ampf, Unverirrlichkeit, cäſareiſ CeS Bekenntnis, Gemeint wo E wiſſen,
chuliſche Bildung; der Verglei auf 139 oben erſcheint nicht ganz 71
treffend. Daß auch einige Wiederholungen vorkommen, muß mit der Anlage

Buches entſchuldigt werdendes gans  Al geſehen von dieſen leinen Ausſtellungen V formeller Hinſicht, die
bei einer Neuauflage leicht verbeſſert werden können, ich nicht dieſe
Studie auf das wärmſte empfehlen Möge das Buch un der ſo wichtigen
Sache des Unterrichtes und der Erziehung recht viel Gutes ſtiften
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Dieſes erk iſt emne Neuerung auf dem Gebiete der Moral⸗Theologie.
Die unzähligen Namen der Theologen, welche bald für dieſe Meinung
eintreten, bald eine andere als die beſſere anſehen, verwirren nicht, Dte
dies In anderen Werken dieſer Gattung vorkommt, die Faſſungskraft des
Studierenden, welcher gleich anfangs eine klare, wohlgeordnete Vorſtellung
über die 0. gewinnen will, da der erfaſſer ſie wo möglich ausge⸗
ſchieden hat

Dieſe dritte Auflage, welche von einem Breve Leos III. eligen An⸗
denkens begleitet iſt, bietet bmi eine anſchauliche Darſtellung der geſamten
Moraltheologie und verbindet mit der Klarheit 8 Ausdruckes eine außer
ordentliche Sicherheit der Le Die Beichtväter, die nicht Muße haben,
ſich dem Ot  74  tudium  3 bewährter Autoritäten widmen, können ſich ohne
Bedenken auf die Iun dieſem Werke niedergelegte und von den beſten Moraliſten
al  O allgemein anerkannte ehre tützen und über die In ihrem praktiſchen
Berufe vorkommenden Zweifel erwünſchte Löſung finden. Der beſondere
Vorzug aber, der dieſem Werke eigen iſt, liegt wohl in Em Beſtreben (C
Verfaſſers die bisher auf einer niederen Uſe ſtehende Moraltheologie
3ur Höhe und Würde einer untrüglichen Wiſſenſchaft 3u rheben, indem

ſeine Prinzipien auf philoſophiſche Betrachtungen und Erörterungen
8 gründen verſucht hat. Wir empfehlen eS daher den hochwürdigen
Profeſſoren der Moral, den Theologie-Studierenden, owie dem mit der
Seelſorge beſchäftigten hochwürdigen Klerus überhaupt.

Xaver 88

Die Benediktiner⸗Abtei Maria Laach Gedenkblätter aus Vergangenheit
und Gegenwart. Dritte Auflage. Herausgegeben on Kornelius niel,

(172 mit Abbildungen.) Gr 8⁰3 Köln 1902 achem,
geb n Leinwand —3.— 3.60

Mit wahrer Neugierde griff ich nach dem ſchönen Buche, das prächtig
ausgeſtattet uUund reich illuſtriert ſeinem Aéeußern ni t8 71 ün  en
übrig äßt und keinem Salon Unehre macht, ſeinem V.  nhalte nach jedem
Kloſter⸗Refektorium ungemein gut tun würde al erbauliche Tiſchleſung.

Die Herausgabe dieſes (1 Auflage 1893 anläßlich der Feier
des 800jährigen Beſtandes von Maria vaa var gewiß eine recht glück⸗
liche Idee und Kniel, der inzwiſchen als Redakteur der 77  t Benedikts⸗

timmen“ einen wohlbekannten Namen ſich Errungen, hat damit In
dankenswerter Weiſe einem großen Intereſſe weiter Kreiſe Rechnung ge

1 Laatragen. ſt 10 doch der ame berühmt durch die
„Laacher Stimmen“ Uund dieſer Ruhm iſt ſeit der Beſiedlung aaur die
Beuroner Benediktiner (1892) ein bedeutendes geſtiegen namentlich
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eitdem der deutſche Kaiſer Wilhelm In auffallender Weiſe ſeine Vorliebe
für Maria Laach Uund ſeine fürſtliche Huld ſeine jetzigen Bewohneroffen bekundete durch einen zweimaligen Beſuch in der Abtei und durch ein

kaiſerliches en mit einem koſtbaren Hochaltare. Wir möchtendie errliche Denkſchrift kurz charakteriſieren mit der Bezeichnung: „hiſtoriſch

apologetiſch Im edelſten Sinne dieſer beiden Worte In meiſterhafterProlog von Leo Sattler äßt die Jahre, welche Maria Laach bereits
eſehen . V dramatiſch⸗lebendiger Drm an Uuns vorüberziehenund etzt uns glei in die richtige Stimmung Einſchaltbild: Die e
Schmerzensmutter von Maria Laach Willibrord Benzler ElSeptember 1901 Biſchof von Metz), damals bei der Uebernahme Qdurch eine Beuroner Kolonie deren Prior und nachmals Abt, zelg uns un
einem geiſtvollen, ſchönen Artikel „Der Benediktiner⸗Orden“ iel und
Programm der ehrwürdigen „Schule Benedikts“, zeigt uns der
glorreichen Vergangenheit, welch eine Fülle von Segen aus Uunſerem heiligenen über die ganze ſich ergo 5, 10 wie unſer Orden gewiſſermaßenmehr als einmal das Aſyl der heiligen Braut Chriſti geweſen und
nſchwer lieſt ſich wiſchen den Zeilen das feierliche Gelöbnis: wir Beuroner
wollen auch In Maria Laach das heilige Programm unſeres Ordensſtifters

dieu jeder Stunde voll und gan  5 erfüllen! Die heilige 14

＋, aber
elt ſoll EeS nicht bereuen, daß man nach 90jähriger Verlaſſenheit (1802— 1892)neuerdings Iin Maria Laach die alte Schola divini ServI Benedietina
eröffnet hat.

Ludgerus Leonard (nun Prior von St. Ottilien) gibt Uuns Iun
einem zweiten Artikel, „Bilder aus Maria Laach“ in hochintereſſanter Ormeinige chöne Belege aus der Vergangenheit wie man dort auchehedem das heilige Ordens⸗Programm „nihil DPraeponatur Operi Dei“ und
„Ut In omnibus glorificetur Deus“ treu ausgeführt, Uund äßt Auns mit
dankenswerter hiſtoriſcher Aufrichtigkeit auch In eine minder ehrenvollePeriode Maria a (teilweiſe im 1 teilweiſe im 15 Jahrhundert)in gewinnen, da man In V  aach reguläre Disziplin zeitweilig vergaß:die Sache bietet reichlichen Stoff 3 heilſamer Einkehr für mehr als einen
Ort un unſerem iehen Oeſterreich doch sapienti Sat!

Ludgerus belehrt uns auch, wie viel Segen Maria Laach auch Iun
ſozialer Beziehung In allen en Taͤgen In weitem Umkreis ſich ver.
breitet hat, ſo daß eine gewaltſame Unterdrückung durch die franzöſiſcheRepublik uim V  ahre 1802 ein tteres Unrecht Dar.

Die zweite Hälfte der „Gedenkblätter“ gehört aber ihremHerausgeber und bewirtet Auns mit geiſtigem enuſſe ebenſo aufmerkſam,wie als Gaſtmeiſter der Abtei Emaus die Gäſte der Abtei aufs aller.
bedient Zuerſt erfreut Ins da Kniel im dritten Artikel mit einem

ungemein anſprechenden Lebensbilde eines ehemaligen Laacher Mönches„Prior Johannes Bu der nach mancherlei Irr⸗ und WanderfahrIn Maria Laach eln heiligmäßiger Mönch geworden (＋ 526) Der Artikel
e ſich mit wahrem Genuß, ergötzlich und erbaulich. Im folgenden Artikel
„Die Abteikirche von Naria Laach“ childert uns ſodann der kunſtſinnigeBeuroner Pater mit (redten Worten auch mehrfach illuſtrativ die
herrlich⸗ſchöne Gebetsſtätte, oſe ehedem die Laacher Mönche Uund nu  —
die Lrommen Beuroner dem Opus Dei oblagen und obliegen. Kurz, aber
ehrenvoll gedenkt ſodann Kniel der 11jährigen Tätigkeit der GeſellſchaftJeſu un Maria Laach 2  —  3) eim letzten Artikel „Die jüngſtenEreigniſſe“ dankten wir unwillkürlich der liebevollen Fügung Gottes, E  Enunmehr die altehrwürdige Benediktiner⸗Abtei den richtigen Erben, das
Eo

arſchöne Juwel un kindlichtreue Hut gegeben Wir legten die ſchönen„Gedenkblätter“ USs der Hand mit dem Segenswunſche, welcher die uim
etzten Artikel eingeflochtene kurze Skizze der ſo lehr⸗ und troſtreichen Ge
ſchichte der Beuroner Kongregation um frommen Gebet werden ließ
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Mögen die Cuen Bewohner aa und die ehrwürdige Abtei nie von
einander getrenn werden, ſondern einander chmücken und erfreuen für
immer. „Habitabit nim juvenis UIII virgine et habitabunt Hlii tui
Cant J8 Cap 6  2. Den ſchönen „Gedenkblättern“ aber wünſchen Diu recht
große Verbreitung und noch manche Auflage

Altenburg. Benedikt Frey
Betrachtungen für alle Tage des Birchenjahres mit beſonderer

Bückſicht auf religiöſe Genoſſenſchaften. Von Hammerſtein,
rieſter der Geſellſchaft eſu Bde Dritte, verbeſſerte Aufl. Gr 80
Freiburg VN Breisgau 1901 Herder'ſche Verlagshandlung. M‚ 9.—

10.80, geb. M 12.50
Hammerſteins Betrachtungen erſcheinen hier in dritter Auflage

Die Einrichtung des zweibändigen Werkes olgt, ie bereits der Titel eSs
andeutet, den eſtkreiſen des kirchlichen Jahres ren Stoff entnehmen die
Betrachtungen zumeiſt dem Evangelium und verraten ſchon Iun Aufbau und
Anlage den erfahrenen Geiſtesmann. Das Werk iſt von tiefer Frömmig  ·
keit und anmutender Glaubenswärme durchdrungen. Hammerſteins Be
trachtungen haben den beſonderen Vorteil, daß ſie nicht blo einen gediegenen
Stoff für die weihevollſte Stunde des Tages bieten, ſondern ſchon von An⸗
fang ur geſchickt eingeflochtene Bemerkungen Jum betrachtenden Ge
bete anletten on die Einleitung enthält dankenswerte Winke für die
Benützung des Es eignet ſich vorzüglich für Frauengenoſſenſchaften

Aum gemeinſamen Vorleſen; un auch rieſter und nach chriſtlicher Voll
kommenheit ebende Laien werden e8 mit Nutzen zur Hand nehmen.

Wien önigsöhr 8
Lehrbuch für den kutholiſchen Beligionsunterricht den oberen

Klaſſen der Hymnaſien und Bealſchulen. Von Dir Arthur önig
Kurſus Allgemeine Glaubenslehre oder die Lehre von der göttlichen

Offenbarung. Achte Auflage. XæII U. 108 8⁰ 1.30 1.56,
geb. 1.60 1.92 IIL Kurſus Die der chriſtlichen

Zehnte Auflage. II 116 80⁰ M 1.50 1.80,
geb. M 1.80 2.16 III Kurſus: 3  1e beſondere Glaubenslehre.
Achte Auflage. III 114 S. 8⁰ 1.40 7 1.68, gebunden
M 1.70 2.04 IV. Kurſus: Sittenlehre. uflage. III
und 7⁴ S 8⁰ M 1.— 1.20, geb M 1.30 N 1.56
Freiburg 1. 1902 Herder'ſche Verlagshandlung.

en beſten Beweis der Brauchbarkeit eines Lehrbuches liefert die Praxis.
Daß in Bezug auf Königs Lehrbuch dieſer Beweis erbracht iſt, zeigt der
Umſtand, daß der .. III Uund I Kurſus die achte Auflage, der II Kurſus
bereits die zehnte Auflage zählt Die Approbation von Diözeſen von
Deutſchland und Oeſterreich (9) geſtattet auch einen auf die elte
Verbreitung. In der Tat iſt das ehrbu recht gut abgefaßt. Es enthälteine klare Uund überſichtliche Darſtellung, verbindet Reichhaltigkeit mit weiſer
Zurückhaltung und zeigt iberall die Feile des gewiſſenhaften Herausgebers,dem eS daranliegt, ein pädagogiſch brauchbares Buch 3 liefern. Da Bu
iſt für den ehrplan Deutſchlands eingerichtet, 1e  E ſich aber teilweiſe
recht wohl auch bei dem jetzt E  E enden öſterreichiſchen Lehrplan verwenden.
Als empfehlenswert möchte der efertigte beſonders den II und I Kurſus
bezeichnen. Cim letzteren iſt eS reilich bedauern, daß eine wiſſenſchaftlich⸗ſyſtematiſche Einteilung Stelle der dem Schüler leicht verſtändlichen und
natürlichen Einteilung nach den zehn Geboten Gottes durchgeführt iſt Daß


